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Zwickauer Uni
kooperiert
mit Magnetto
Treuen/Zwickau – Die Westsäch-
sische Hochschule Zwickau
(WHZ) will künftig eng mit
dem Automobilzulieferer Mag-
netto Automotive Deutschland
aus Treuen zusammenarbeiten.
Die Kooperation betreffe vor al-
lem die gemeinsame For-
schungs- und Entwicklungsar-
beit sowie die Nutzung von La-
boreinrichtungen, teilte gestern
die Fachhochschule mit. Profi-
tieren soll aber auch die Ausbil-
dung der Studenten. Der Ver-
trag laufe auf unbestimmte
Zeit.

Drei Soldaten
sterben
in Kundus
Berlin – In Nordafghanistan
sind drei deutsche Soldaten bei
einem Feuergefecht mit Auf-
ständischen gestorben. Die
Männer stürzten bei einem
Ausweichmanöver mit ihrem
Transportpanzer vom Typ
„Fuchs“ in einen Wassergraben.
Das schwere Fahrzeug blieb auf
dem Dach liegen. Die Soldaten
seien nicht mehr rechtzeitig
aus dem Panzer herausgekom-
men und vermutlich ertrun-
ken. Wiederbelebungsversuche
seien erfolglos gewesen. Nach
dpa-Informationen stammt ei-
ner der Getöteten aus Zweibrü-
cken, die beiden anderen aus
Bad Salzungen. Die Männer sei-
en zwischen 21 und 23 Jahre
alt gewesen. Linksfraktionschef
Gregor Gysi nannte den Bun-
deswehreinsatz in Afghanistan
unverantwortlich. ! Meinung

Bild der Woche: Liebe Leser, be-
teiligen Sie sich an unserer Ak-
tion „Bild der Woche“. Wö-
chentlich veröffentlichen wir
den besten Schnappschuss un-
serer Internet-Nutzer und Leser
und stellen ihn auf unsere
Startseite. Wie es funktioniert
erfahren Sie auf:
www.vogtland-anzeiger.de

HEUTE

Käufer lassen sich die
Laune nicht verderben
Nürnberg – Die deutschen Ver-
braucher hoffen auf eine Stabi-
lisierung der Konjunktur und
lassen sich die Kauflaune nicht
verderben. Nach Monaten der
Stagnation zeige die Verbrau-
cherstimmung wieder einen
leichten Aufwärtstrend, so die
Gesellschaft für Konsumfor-
schung (GfK). ! Wirtschaft

Gottesdienst oder
Ladenbummel?
Karlsruhe – Das Bundesverfas-
sungsgericht steht vor einer
Grundsatzentscheidung über
den Schutz der Sonntagsruhe
durch das Grundgesetz. In ei-
ner Anhörung haben die Karls-
ruher Richter gestern die Be-
schwerden der beiden großen
Kirchen geprüft. Ein Urteil wird
in einigen Wochen erwartet.

Atomkraftwerk gespielt
Oelde – Aus Langeweile haben
zwei Sechsjährige im münster-
ländischen Oelde „Atomkraft-
werk“ gespielt und damit Poli-
zei und Feuerwehr auf den Plan
gerufen. Die Jungen hatten Ge-
häuseteile eines Computers auf
einen Gehweg gestellt und ihr
Bauwerk mit einem Schild be-
klebt, das Radioaktivität an-
zeigt. ddp

Pokal für Champion
der Wirtschaft
Vogtland-Anzeiger | GK Software geehrt
Schöneck/Plauen – Gerade in Kri-
senzeiten wie den jetzigen be-
weist sich, welches Unterneh-
men auf gesunden Füßen steht
und mit Innovationen den
Weg in die Zukunft beschreitet.
Es sind die Champions der
Wirtschaft, die es natürlich
auch im Vogtland gibt. Ge-
meint sind all jene Unterneh-
men, die es aus eigener Kraft

geschafft haben, die stetig
wachsenden Herausforderun-
gen des globalen Marktes er-
folgreich zu meistern und auch
heute nicht nach Millionen
schweren Schutzschirmen ru-
fen. Champions sind auf ihrem
Gebiet Weltmarktspitze – und
wollen es auch bleiben.

Ihre vorbildlichen Leistun-
gen machen den Menschen

hierzulande Mut und verdie-
nen unsere Anerkennung. Dies
ist auch das Ansinnen des Vogt-
land-Anzeigers , der seit dem ver-
gangenen Jahr mit einem Wirt-
schaftspreis derartige vorbildli-
che Vogtländer würdigt und
damit auch die Unternehmen
in die Öffentlichkeit rückt.

Nach der Vowalon Treuen im
vorigen Jahr wird heute der

Wirtschaftspreis „Vorbildlicher
Vogtländer“ an die GK Soft-
ware AG Schöneck verliehen.
Die 1990 als Zwei-Mann-Unter-
nehmen gegründete Firma be-
schäftigt heute 280 Mitarbeiter
im In- und Ausland. Weltweit
spezialisiert auf Kassensysteme
ist GK Software das vogtland-
weit einzige börsennotierte Un-
ternehmen. ! Seite 3

Familienfreundlichkeit lohnt sich
Dresden | Wirtschaftsminister Thomas Jurk ehrt SAXplus -Preisträger/Zwei Reichenbacher Firmen dabei
Dresden/Reichenbach – Sieben
Unternehmen, die ihren Mitar-
beitern mehr als eine berufliche
Perspektive bieten, wurden ges-
tern von Wirtschaftsminister
Thomas Jurk in drei Kategorien
mit dem Sächsischen Staats-
preis „SAXplus – Pro Familie
Top Unternehmen 2009“ im
Dresdner Hotel Königshof aus-
gezeichnet. Zu den drei Preis-
trägern in der Kategorie bis 50
Mitarbeiter gehört auch die ES-
RA GmbH Reichenbach. In der
Kategorie 251 bis 499 Mitarbei-
ter entschied sich die Jury für
nur einen Preisträger. Hier ge-
wann die Behr Industry Rei-
chenbach.

„Fachkräfte wählen ihren Ar-
beitsplatz heute nicht nur nach

Gehalt und Karrierechancen
aus. Weiche Faktoren wie flexi-
ble Arbeitszeiten, Kindergarten-
plätze oder Gesundheitsfürsor-
ge gewinnen zunehmend an
Bedeutung. Darum zahlen sich
Investitionen in Familien-
freundlichkeit und gesund-
heitsfördernde Maßnahmen
aus“, sagte Jurk: „Wenn sich
Mitarbeiter keine Sorgen ma-
chen müssen, ob sie Familie
und Beruf unter einen Hut
bringen können, arbeiten sie
kreativer. Das trägt wesentlich
zum Unternehmenserfolg bei.“

Die ESRA GmbH Reichen-
bach übernimmt für alle Mitar-
beiter die Kita-Kosten und stellt
Plätze in einem kooperierenden
Kindergarten zur Verfügung.

Auch die Gesundheit der Mitar-
beiter steht in dem Unterneh-
men, das 1990 auf einem
christlichen Fundament ge-
gründet wurde und viele zuvor
arbeitslose Mütter und Väter
ausgebildet und umgeschult
hat, im Mittelpunkt. Kosten für
gesundheitsfördernde Maßnah-
men übernimmt das Unterneh-
men mit bis zu 100 Euro im
Jahr. Getreu der Firmenphiloso-
phie „Wir unterstützen das Le-
ben“ können die Mitarbeiter
ihre Arbeitszeit nach der
Schicht ihres Partners oder an-
derer Termine flexibel eintei-
len.

Auch die Behr Industry
GmbH konnte mit flexiblen Ar-
beitszeitmodellen und der da-

durch gewährten bestmögli-
chen Betreuung der Kinder bei
der Jury punkten. Aktiv enga-
giert sich das Unternehmen im
regionalen Netzwerk „Kids Ca-
re“, das sowohl Ganztags- wie
externe und mobile Kinderbe-
treuung oder individuelle Be-
treuungsdienstleistungen auch
in der Ferienzeit anbietet. Ein
Gesundheitsmanagement wird
durch verschiedenen Angebote
zur Prävention in Zusammenar-
beit mit dem Betriebsarzt und
der AOK gefördert und durch
unternehmenseigene Gesund-
heitsteams begleitet. Rücken-
schule und autogenes Training
gehören ebenso zu den Ange-
boten wie Yoga und Tai Chi.
Daneben sichert ein unterneh-

menseigenes Bonusprogramm
die Gesundheitsvorsorge der
Mitarbeiter.

Sachsen suchte bereits zum
2. Mal Unternehmen mit einer
besonders familienbewussten
Personalpolitik. Der Wettbe-
werb richtete sich an kleine
und mittlere Unternehmen, die
in Sachsen ansässig sind und
sich durch familienfreundliche
Maßnahmen über gesetzliche
oder tarifliche Regelungen hi-
naus auszeichnen. 22 Bewerber
hatten sich in den drei Unter-
nehmensgrößen-Kategorien
dem Wettbewerb gestellt. Die
Jury wählte Ende April zehn Fa-
voriten. Die beiden Reichenba-
cher Unternehmen schafften es
bis zu den Preisträgern. M. T.

Stefan König Botschafter
für „Kinderrestaurant“
Plauen – Der 23-jährige aus
Plauen stammende Schauspie-
ler Stefan König unterstützt die
Deutsche Kinder- und Jugend-
stiftung (DKJS) und
Lichtpunkte als Bot-
schafter für ihr Projekt
„Kinderrestaurant“.

„Mir tut es in der See-
le weh, wenn ich höre,
dass es in unserem Land
Kinder gibt, denen Nah-
rung, Liebe, Fürsorge
und Bildung fehlt“, be-
gründet er sein Engagement.
Stefan König, bekannt gewor-
den aus „Gute Zeiten –
Schlechte Zeiten“ und momen-

tan in der ZDF-Telenovela „Ali-
sa – Folge deinem Herzen“ zu
sehen, setzt sich bereits seit ei-
nigen Jahren für die Deutsche

Kinder- und Ju-
gendstiftung ein
und hat mit dem
„Kinderrestaurant“
ein Projekt gefun-
den, für welches er
sich besonders en-
gagieren möchte.

Im „Kinderres-
taurant“ in Gro-

ßenhain bieten Jugendliche eh-
renamtlich Kochkurse an und
bereiten gemeinsam mit Kin-
dern Mahlzeiten zu.

STEFAN KÖNIG

Netzschkau muss nachsitzen
Kommunalwahl am 7. Juni | Vogtlandkreis fordert Wiederholung
Netzschkau – Netzschkau und
Limbach müssen nachsitzen –
und die Wahl vom 7. Juni wie-
derholen. Neuer Termin könnte
der 27. September sein, Datum
der Bundestagswahl. Das hat
der Kreis festgelegt. Grund sind
Verstöße gegen das Wahlgesetz.

Wie Cornelia Panzert, die
Leiterin der Kommunalaufsicht
erläutert, betrifft es sowohl die
Wahl des Netzschkauer Stadt-
rats als auch des Limbacher Ge-
meinderats. Nach Frau Panzerts
Angaben fehlen Unterschriften
auf den Unterlagen, die Gewer-
beverein, Linkspartei, Wähler-
vereinigung Limbach und CDU

eingereicht haben. „Das sind
Dinge, auf die der Gemeinde-
wahlausschuss hätte im Vorfeld
aufmerksam machen müssen“,

——————
„Der Wahlausschuss

hat geschlampt.“
Mike Purfürst

——————
sagt Frau Panzert. Verantwort-
lich für den Wahlausschuss ist
Bürgermeister Werner Müller.

Mike Purfürst ist Spitzenkan-
didat des Netzschkauer Gewer-
bevereins – und (bisher) Wahl-

gewinner: Sein Verein hatte am
7. Juni 15,4 Prozent zugelegt,
wurde stärkste Fraktion. „Der
Wahlausschuss hat ge-
schlampt“, sagt Purfürst.
„Wahlwiederholung in
Netzschkau, Limbach und auch
bei der Ortschaftsratswahl in
Brockau – mehr kann nicht in
die Hose gehen.“

Purfürst bezeichnet den neu-
erlichen Wahlkampf als nicht
unproblematisch: Für Anzei-
gen, Flyer und Plakate habe
man bisher 2000 Euro bezahlt.
„Jetzt kommen neue Kosten.
Wer übernimmt dafür die Ver-
antwortung?“ ufa ! Seite 9

DAS WETTER
Zum Teil scheint heute die
Sonne, gebietsweise ziehen
aber auch größere Wolkenfel-
der heran. Regentropfen fal-
len nur selten. Die Tempera-
turen steigen auf 18 bis 21
Grad. Der Wind weht mäßig
bis frisch aus Nordost. Mor-
gen kommt mal die Sonne
hervor, mal überwiegen Wol-
ken, meist bleibt es trocken.
Der Freitag beginnt freund-
lich. Später ziehen kräftige
Gewitter heran. Auch am
Samstag ändert sich das Wet-
ter kaum.
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Fritz Korte jüngster Landessieger

Der elfjährige Fritz Korte aus Plauen wurde gestern als jüngster Landessieger Sachsen des Geschichtswettbewerbs des Bundespräsi-
denten im Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig ausgezeichnet. Der Wettbewerb stand unter dem Motto „Helden: verehrt – verkannt –
vergessen“. Fritz Korte hatte sich mit Leben und Werk von Franz August Mammen auseinander gesetzt. Der bekannte Plauener Fabri-
kant der Spitzen- und Stickereiindustrie ging vor 175 Jahren als Lebensretter in die Geschichte ein. „Ich freue mich natürlich sehr,
dass meine Arbeit mit einem großen Preis gewürdigt wird“, betonte der Gymnasiast der Futurum Mylau. Landessieger wurde auch die
7. Klasse des Diesterweg-Gymnasiums Plauen. Einen Förderpreis erhielten die 10. Klasse des Goethe-Gymnasiums Auerbach und Hort-
kinder der Plauener Kita „Sonnenschein“. 331 sächsische Schüler hatten sich auf die Suche nach Helden gemacht. Foto: Jürgen Preuß

Kisten schleppen angesagt
Mitarbeiter des Gesundheitsamtes
Auerbach und Plauen arbeiten künftig
unter einem Dach.
Stadt Plauen SEITE 5

Abriss der „Penne“
Das ehemalige Gymnasium in Klingen-
thal wird abgerissen. Was bleibt, sind
Erinnerungen an eine tolle Schulzeit.
Oelsnitz SEITE 7

Durchblick trotz Blindheit
Die sehbehinderte Ines Kilias hat ihr
Abitur am Reichenbacher Gymnasium
mit Note 1,8 in der Tasche.
Auerbach SEITE 9

Team Schöneck radelt mit
Das vierköpfige Team Schöneck glänzt
bei der Bike Trans Germany mit großar-
tigen Leistungen.
Vogtland-Sport SEITE 19

Ein perfekter Spagat
Bei „Sounds of Hollywood“ zum Thü-
ringen-Tag gingen U- und E-Musik eine
hervorragende Symbiose ein.
Vogtland Kultur SEITE 10

4 196995 901005

3 0 0 2 6


